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% Wajgregeln gegen die ,, Pringen’ in Franfreid,

Ginem foeben verdffentlidyten Rundichreiben bed frans
jtichen  Diveftord der allgemeinen Sidjerheit, Schnerd,
wud fehr grofe Bebeutung beigelegt. Man nimmt auf
Grund diefes Cirfulard an, baf bie Ausweijung dev Prine
#n in Franfreih nabe bevorfteht. Die ,France* brachte
uerft bie Nadyricht, bey Diveltor der allgemeinen Sicher-
beit, Derr ©chnerd, habe an die Priifelten ein vertvauliches
Rundjchreiben gevichtet, um von ibnen itber die Lage einis

* Politijhe Tageiiberfidt,
alle, ben 10. Miiry.

Wie die ,N. A B.“ qus England evfihut, hat fich
jiingft wicbev bie {chiigende Hand bev Vorfehung, weldhe
iiber unferem Derricherhaufe tuft, in nabesu wunbderbaver
Weife offenbart. Bur felben Stunde ndmlich, al8 auf der
Bittoria-Bahnjtation in London eine Hillenmafcyine explos
bivte, eine anbeve auf ber Pabdington-Station befindliche
aber verfagte, befanb i) Pring Heinvich in Begleitung

ger vepubl , Der R g feinblicher Abg -
ten private Mittheilungen zu erhalten. Das SJournal
o Pori8” ertlirt nun diefe Meldbung filr faljh und ver~
bifentlicht bad in Frage ftefende Cirfular. Daffelbe lautet
wirtlic):

?ﬁ;’)et\: Prafett! Die Regierung hitte Jntevefie davan,
fo genau al8 miglicy ilber die Rage bev ropalifiijehen Pavtei
in ven Departements feit dem Tode desd Grafen Ehambord

- untevrichtet gu fein. Sie witnjdte Hauptiaclich ju wiffen,
ob und buvch welche Mittel eine neue Drganifation vey-
fucyt wuvde; ob neue Organe gegriindet worden find; ob
bie alten, ber Legitimitdt evgebenen Blitter fich bem neuen
Pracenventen angefdhlofjen haben; ob endlidy Sournale von
itgend einev anderen Firbung won dbev monavdhiftifchen
Partet evworben wurben. Niiglih wive e8 ferner, su
wifjen, ob bie alten vopalijtijchen Comitéd alle aufgeldy

be8 bentichen Botjchaiters auf diefer letiteren, und zwar in
einem Bimmer gevade iibey Dem Raum, wo jene Majdhine
lagevte. Diefe verfagte lediglidy Deshalh, weil das Tel
in ber Uhr au did geworden war. Sobald ber unters
fuchenve Polizeibeamte den RKoffer, der die Mafdhine ento
bielt, berithrte, begann bie Uhy wieder su geben, und die
fleine Piftole, mwelde bie Uhr Hervorgerufen Haben wiirde,
war gefpannt, fo baf bei tegelméifigem ®ang bes Ufre
wertd Dte Vevnichtung ded Jimmers, in dem fich unter
Unvevem Pring Peinvic) und Ovaf Viiinjter Hefanven, une
vermeidlid) gewefen wive.

Die ,Noxdd. Allg. 3tg. polemifivt Heute gegen Winbt-
Horit und ben- Ultvamontanigmus. Der Astitel
febliefit: ,Wiv Fermen bie Confequenzen bes lty i
mug febr wopl. Ob Herr Winbehorjt e8 mun ugefteht

und welche von biefen auf newen Grundlagen fich wieber
fonjtituivt haben. Jch wave Spnen, Heve Prifelt, daber
febr verbunden, wenn Sie den anbei fol Frageb

ober abliuguet, ev ift gebunben, gegen ben Staat Fvont u
mader, fobald e8 vem Ultvamontanidmus paft. An bie
ftaateraltende Kvaft der vimijhen RKivdpe, wie der Ultras

in miglift vafder Beit beantwovten, benfelben gittiyft
etyenfindig ausfitllen und unter doppeltem BVeridhug an
meinen perfinlidhen Nomen abjenden wollten. Ich bvauche
ol nicht exft gu erwdbnen, dafi der Hexr Minifter miit
Sreuben alle Bemerfungen, die filv ot Departement fpestell
Yeveutung haben, empfangen wird, fojern Sie e fiiv nde
thiy etacyten, diejelben bem Fragebogen beizufiigen.

Genehmigen Sie u. §. w.

Der Diveftor der allgemeinen Siderfeit
Sdnerb.

Fragebogen. Depavtement . . . . den .. Februay
1884. Hat fidy die ropaliftifhe Partei feit bem Tove Les
Grajen von Chambord wiever organifist? 2) Wie funt.
tionitt diefe Organifation ? Nady Avrondiffement? Nady
Santon? 3) Uebev welpe Vliitter verfiiyt die Pavtei?
Neltere Beitungen, die fih bem Grafen von Paris ange-
fdlofjen? N ii 3 le? Blatter verjdhied
Farbung, die feit dem Tobe de Grafen CHhambord pon
bet monavchijtijchen Pavtet evworben wurden? 4) Be-
fteben Gomitéd? Ulte odber mewe? Worin unterjcheiven
fi die nemen von ben alten? 5) Allgemeine Vemers
Jungen.

fich die letgtere dentt, glaubt Heute ber Deutjche
eben o wenig al8 der Ultramontane; Beiven ift s gleidys
mafitg fHav, daf ber Ultramontanismus fiix jede politifche
Ridtung alliansfibig ift, audy filv die Revolution.

Nach einem Telegramm des , Temps” aus Rom foll
Rardinal Lebodyowsti ertlivt Haben, daf er nidt davan
bente, burdh bie Uebernahme des Amtes ald ,Sefretir ber
Bittjdriften* auf das Pofener Erzbisthum 3u versichten.

Die nidjte Sigung des Hevrenhanjes ift, wie
ber ,8r.-3tg." unitgetheilt wird, auf Domnerstag, den
20. b, 8., ambevaumt. Fiiv die Dauer der Sigungen
find fiinf bi8 fech8 Tage in Ausficht genommen.

Wie ein Berliner Korvefpondent vev ,Fuif. 8. wiffen
will, wiivbe bemnédit eine Borlage an Den Bundes-

biivgerliche Freiheit gu untevminiven, fot fih thatfadlisy
nidt erfiillt. Das Gefes fat immerhin die Wirfung ge-
babt, baf die Bahl der Socialvemofvaten fich nidht vess
mehrte, Denn inbem Dicjer Paxtei die Agitation verboten
wurbe, madjte man 3 ihr unmbglich, Refruten u werben.
Dhne biefes Gefes fifen heute fidher Gon 25 Socials
bemofraten im Reihatage (). Und wer aud) wipriinglicy
oielleidt ein Gegner diefed Gefeses gemefen ift, follte fich
bod) erft jehnmal befinnen, ehe er fih entihlicht, den
Damm wieder aufjureifen und diefer gangen, alle gottlicdhe
und menfdlige Ordnung verhohrenven Gefellichaft wicder
ungehindert ihr frevelfaftes Treiben ju geftatten.”

Dev , Boff. Btg.” with aus Hamburg mitgetheilt, daf
am 24. 5. M. dort ecine Genevalvesfammlung der Fort-
fgrittspavtet ftattfinden foll, in dev wahridjeinticy Frhe.
v. Gtaufenberg priifidiven, Hinel, Ridert und Gugen Ridjter
fprecdjen werden.

Dem Reichstage it die Denfjchrift iiber die Aus~
fithrung bes Flottenbegrindungsplanes pon 1873
ugegangen. Die Denfdyrift giebt Rechenichaft von ey
Beywenbung bev fiiv die Flotte bewilligten Summen fo=
ol an einmaligen wie fortdauevnben Ausjaven wifrend
ber Jahre 1873 big 1883.

Die Abgeordnetenn Dr. Barth) und Dirichlet Yaben,
unterftiit von ben Mitglicdern dev Deutfchen freijinnigen
Pavtei, folgenden Antrag im Reidatage eingebradjt: |, Der
Reid)stag wolle bejhlicen: den Herrn Reidhsiangler u ers
fuden: beim Bundesvath gu beantragen, die in den §§ 30
und 31 bes Gefeses, betreffend die Befteuerung des Tabais,
vom 16. Juli 1879 feftgefesten Ausfubroergiitungsidge nun=
mehe in vollem Umfange suv Ginfihrung su bringen,

Der bereitd evmihnte Anirag der Abgy. Baumbad,
Duntel und DMeibauer auf Abdnberung ber auf die
Dandlungdreifenden und die Kolpovrtage besiige
lichen Pavagraphen der Gemerbeordnungs:Novelle lautet:

Gefegentwurf, betreffend bie Ubinderung der Gewerbeorbnung.

§ 1: In§ 44a fillt ber 8., 4. und 5. Abfats fort.

§ 2: 3u § 56 fillt ber mit ben Worten ,Ausgefdlofjen” Be-
ginnenbe nebft bem bavauf folgenden Abfag fort.

Motive: Die feit dem I. Jamuar begonnene Ausfiifrung der
Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juli 1883 bat alle bei ber vor-
iéibtigen Berathung erhobenen Bebenten gegen bie Unterftellung ber

graphen analog bemjenigen dev preufiijdjen BVerfafjung in die
Reidsverfafjung aufzunehmen.

Die ,Nordd. Alg. Btg.” verseidhnet folgende Bemer-
fungen e Ilerifalen , Wejtfal. Vier.* fiber die Verlin-
gerung bes Socialiftengefepes:

»Die Anfangd faft aligemein gehegte Beflirdhtung,
baf biefes Gefes aud) andeven Parteien gegeniiber in An-
wenbung gebrad)t und daju benuht werden onunte, bie

tath gel meldjer vorfdhligt, einen DIt

unter den Haufiverparagrapben und gegen bie
i bes §ol burdhausg geredhtfertigt.
Die 3u befeitigenben Ubjdge e § 44a enthalten die
, anjtdfiigen Bejtt gen diber die Verfagung
ber Legitimationstavte bev Handlungsreifenven; ey 31 befeis
tigenbe Abfa Ded § 56 enthiilt bie Bejtimmung iiber ben
Audichluf vor Drudidyiften vom Gewerbebetrieb im Um-
eviehen.
Die Mitglicder. Der polnifde Fraftion ves Jeidys-
tag8, von Garlingti und Genofjen, haben beim Beginn er

(Radbrud ver boten.)

Die alte Fee.
Bon Guftay Gerftel
(Sdiuf.)

@dilb an Sdild lodt an den Haufern bie Boviibers
aeh , Die ent fajtig dapinfdyveiten, al8 Hinge dasd
Woh! Ddes ganzen Staates von einer Winute ihres Sus
fpatefommené ab, oder bie ldffig einfer joylenbern, vas
Dionocle im Auge, ven bellen Sonmenjchivmt in der feins
befleteten and und febem einigermapen Hiibjchen Weiid-
dhen frech in bad evedthende Anelig ftavvend. Dagu ber
daotifdye tdvm, die tvitbe Ddunjtige Atmofphive, Ddied un.
befinivbare ®emifd) von allen miglichen und unmdglicen
@eviihen — bas ijt bie Stabt, die grofe Stadt, dag El=
bovado alfer mit ihvem Defcheivenen Loofe ungujriedenen
Provingbewofhnes.

Am lautejten ift ber rm umpweifelbaft in der uns
mittelbaren Nabe der Univerfitit. Dag RKolleg eines be
licbten Profefjors ift gerabe yu Ende und in Hellen Schaaren
ftedmt Dag wifjenss und bierdurftige Bdliden aus ben
geweiften Dallen. Gvuppe ouf Gvuppe bildet fich. Da
witd gejtitulivt und gejchrieen, bie novissima vom Pauls
Boden unb ausd der Kneipe miiffen Herhalten und gar Mancher
weif aud) etwad oqud bem eigenen Biidlein de arte
amandi gu erziblen. — Auj den eficdhtern dey voviibere
gebenven , Phulijtec” malt fidy eine gemiffe Buneigung,
gepaart mit einev nicht gany ungerechtfextigten Aengitlicys
Lit. Die Hevven Winfenfdhne fithven nicht blos tafche
Slingen, fondevn audy jchneidige Sungen, und gerave der
echte , Bhilijter ift fiiv Den Opott fo ibevaus ems
pfindlicy. —

Do fommt eine alte, wiivbige Dame dahergefchritten.
Jfre dufeve Cricheinung ift einfad), febr einfach jogar; ein
fdhwavzes Alpacca-Rleid umbiillt bid Hoch Hinauf sum Halfe
Die matronenhaften Formen, ein groger, ebenfallg duntler
Dut bejhattet dag gefuvdpte Antliyy und ihve Coiffure ver
vith feineSwegd befonvere Elegany, aber Dennod) fliegt bie
Miiige von fo volllodigen St baupte und in
jevem biefer ®viiBe lebt die innigfte Theilnalhue, die aufe
Tidytigite Chrevbietung.

Wev ift bie Dame? Die wenigften fennen ifven
cigentlidhen Namen. Seit ungefifr dreifig Sahren wohnt
fie in Dev @tadt, bicht neben der Univerfitdt, eine geift-
und Bergoolle Trbftevin, eine thatbeveite elferin fiv alle
avnten, nothleivenden Stubenten. Sie joll bor langen,
langen Jafren einmal mit einem Gtubenten verlobt ges
wefen fein, unbd diefer foll fie treulod velaffen Haben, um
feine Dand der f[dywerveichen Wittwe eined ftadtbefannten
Wucherers gu veichen. A8 fie von dem Treubrud) Kuabe
etlangt, foll fie ein paay Wodgen hindurdy frant gelegen
faben; endlich aber fiegte ifve gute Natur und ibre grofe
Sugendlvaft. 3fv Vater war jdhon frither, nadh einer hefr
tigen @emiithsbewegung einem Scfhlaganfalle exlegen und
fo gog benn die Alleinjtehende, der pliglicy und unermartet
von einem entfeynten Bermandten ein nicht unbebeutenbes
Bermbgen in ben Schoof gefallen, nadh) der Refibenz, wo-
felbft fie al8 milbe Samoniterin eine ftile und gedeifliche
Wirtfambeit entfaltete.  Gexieth ivgend ein Student in
unverfchuldete Noth, o ging er ju bem ,alten bleichen
Sedulein”, ober, wie man {id) fpiter fursweg ausdriidte, ju
ber ,alten Fee .

Die gute Dame Falf, wenn fie nur irgend fonnte.
Sie lich fein Geld auf Jinfen. Sie fagte nur: ,Da ift
bie Summe; geben Sie miv bas Geld wieder, wenn Sie
beffelben einmtal nicht mefr bedilefen.”  Und die Meiften,
weitaud bie Wieijten, bracdten auch bas Jeliehene vevlich
twiebev; mitunter evjt nad) Sahren, wenn fie fohon lingjt
in Ame und Wiirde fafen, aber fie brachten e8 Doch wies
bey, Besehrung tm Dergen und Dantesworte auf den
Yippen.
Das ,alte bleiche Friulein® Tonnte lebhaft plaudern,
fatte ein warmes, lebendiges Snteveffe fiix Ales, was um
fie vorging — aber (idjeln fafh man fie nie.

Yangjam {dreitet fie ibvem ftillen Dauje 3u, beffen
Lhitv b von einev Dejahrten, wenig freundliy daveins
blidenven Dienerin gedffnet witd. Sie feigt bdie Tveppe
binauf und tritt in bie lonjdyigen Bimmer, bie fie mit
afferlei fonbevbavem Sammelwer! ausitaffist fat. Da fteht
ein ©lelett in ber Gde, ouf dem Paupte trigt es eine
Cevevigmiige, und in ben Fingertnodyen hilt e einen toftigen
Sdliiger.  Auf dem Tifde, auf bdem Sophe, anf den

Stiiplen — Fury iiberall liegen Biicher umber. Die Winbe
fehmiten Disichgeweihe und Rebfromen. S bey Nibe des
einen Jenfterd fteht ein groger Pfeifenihvant; ein alter
Ulmertopf hangt untec bem epheunmivingten Bilve ved
gretjen Waibmanng, das eine Wand des Bintmers hmiictt.

Die alte Dame legt ihren Hut in ein Hleines Wiahae
gonifdhrantdien, sieht die {dhwarzen Handidhuhe qus, fieht
i) mit einemt langen Blice priifend im Simmer um und
et fich danm, tief -auffeufzend, in ben ledevitberzogenen
Lehnfefiel, der wobl auch eint in einer durdyriucherten
Toeiteritube geftanden Haben mag.

€8 miifjen fdwere Gedanten fein, die diefes ernite,
von eidgvauem Daar bebedte DHaupt durchjiehen. Die
Matvone fdltigt bie Hande in einander umd beginnt leife
vor fidh Dingufprechen.

wOb e wobl noch leben mag? Rann er benn Yeben
wit biefem Flude auf vem Degen? Ay, ih Gabe ifn
Dody fo fehr geliebt! Wenn ev nodh lebt — mige ex gliicts
lid) feinl Wenw's nuv evft an’s Stevben ginge — idy bin
fo miide, fo tobtmiive . , .“

Die legten Strahlen bev untergehenden Sonne sittern
buvch8 Rtmmer und fpielen um bdie Ddiivren Hinde, auf
benen felle Tvopfen glisern. Das ,alte bleiche Friulein”
it allein, fo gang alletn — und weint . . .

Da |dallen braufen {hoere Scfritte. Gine raufe
Winnerjtimme antwovtet auf bag Geleif der Dejdlieferin,
bie Thilve wird plbglicy aufgerifjen und Hevein jchantt
eine feltfome Gcjtalt.

Der Einbringling mag etwoa 60 Sabre iblen, aber
ev fieht dlter-aus, weit dlter. Die urfpritnglicy jchlanfe
und vielleicht vornehme Figur ijt gebroden, bas tothe, ges
bunfene Antliy todgt den unvertennbaren Stempel ber Ger
meinfeit. Dinne Strifue von {hmupiy weifem Haar
bringen fidy untev dem Hute hervor, ben der alte Bagas
bund, denn einen foldyen Eindrud madt die gange Grideis
nung, bei feinem rafden Gintritte auf vem Kopfe befalten,
und ein Haflides Lachen gieht fich um die Lippen, als der
Alte nun in heifeves Tome gu fprechen beginnt,

HBind' i) Didy envlich, Fensliebchen? Haft Dich ja
otbentlicy vergraben gehabt. Wetter noch etnmal .... und
alt bift Du geworden, verteufelt altl”




gegenmwirtigen Reidhatagsfelfion evneut ihren, auf die Gleich-
ftellung  dev polnifdhen Gpracie beim  GerichtBoerfahren in
Den polnijdhen L B i Antrag ei

©3 ift bereits mitgetheilt, vap im Reichsamte Hes Jnnern
cin Novmalftatut fiiv Ovtslranfentfaffen aufgeftellt wird.
Celbftevftindlid) foll Das Jnfvafttveten Defjelben den Drts-
obrigfeiten anfeimgegeben werden.  Jebod) foll die Aufitellung
in Dev Weife gejchehen, dafp bie evforderlichen [ofalen Abine
Derungen leid)t eingefiigt werben fonnen.

Die Heffifde jweite Rammer Hat die von ey
Regterung  gefordevten Miittel 3u ber Gnquéte itber die
Berjoulbung bed lanbwivthichafilichen Grundbefites bewil-
ligt und ben Untrag angenomuien, die Regierung um die
Grrichtung einer Bobeniredit-Anjtalt zu evjuchen.

Der babifde Landtag bhat nad) dreitigiger Bes
vathung am @onnabend bie Jiovelle jur Stidteordnung
untey Ablehnung aller andeviveitigen Antrdge nach den mit
ber Reaierung vereinbarten & ifft vigen ang

Die Reidsregierung beabfichtigt, wie man dem ,B. T.“
fchreibt, an ber Riifte Weftafrifas eine Station su er-
vidten. Ob eine blope Kohlenjtation ober gleideitig audy
eine Handelsfolonie begrimbet werden foll, ift nod) nidht ent-
fjicden. Jn jebem Falle darf Dieds Borhaben Der Reichs-
vegierung mit Genugthuung begriift werben.

Sm ungarijden Abgeorbnetenhaufe richtete am Sonne
abend der Abg. Helfty an den Winifterpréfidenten eine Sne
tevpellation in Betveff der Geviichte iiber ben angeblichen
Abjchluf einer Aliony ywifdhen Deutichland und Rufland.
Oeftevveichifche, ungavijche und anbere Zeitungen behaup-
teten, baf Diefe Alliany Den Anjhlug Ruflands an bas
swifdhen  Deutfchland und Oefterreich - Ungavn beftehende
Piindnif beveute, wihrend Petersburger offizivie Blitter
in derfelben einen Trimmph der tuifijhen Diplomatie iiber
Dejterreidyllngarn, weldhes hierburd) guriidgebringt werbe,
erblicdten. Delfy fragte, ob dev Minifterprifivent vort jolchen
Borgingen Kenntnif und auf diefelben Einflug gehabt habe,
unb ob nicyt die Beforgnif geveditfertigt erfcheine, baf das
burdh die guten Beziehungen Oejterveich-Ungarns yu Deutjdy
Tand gefchwicht wiivden, ohme daf die Bejiehungen ju Rufp-
land eine Befferung erfilhren. Die Interpellation wurde
vem Diinifterprifiventen jugeftellt.

Die jranzijiide Deputirtentammer befchlof am Somn-
abend mit 318 gegen 175 Stimmen, daff die Schulvorfteher
von Den Prifeften und nidjt von den Afabemie-Reftoren er-
nannt werden follen. — Der Bifdhof von Angers, Freppel,
ift bei bem & the wegen smifbraudys angeflagt
worden.  Devfelbe hat, nacdypem fidh) in dev Verwaltung meh-
verer Penfionsfafjen filv alte und jhwade Priefter in feiner
Didjefe Unvegelmifpigleiten herausgeftellt hatten, feinem Klevus
verboten, iiber diejelben Ausiunft su geben. Dasd quf Grund
ber begiiglichen Atifel bes Konfordats eingeleitete Verfahren
it Der evite Fall biefer At bei dem Staatsrathe.

Die trijdhen Fenier find entfchloffen, ihren Dynamit-
Trieg gegent Qonbon fovtyufeen. €8 ergiebt fich died qus
einem Briefe, welcper, aud Amerita nady Parig fommend,
in die inde bdev Ddovtigen Polizei gelangt ift.  Derfelbe
Hinbigt an, daf filr den ©t. Patritdtag (13. M), alfo
fiie den Tag Des irifchen Nationalheiligen, ein neues Th-
namitattentat in Der britijhen Hauptitadt geplant fei.
Der Brief, indem er an eine pavifer Adrefle geviditet ift,
Beftiitigt dent BVerdacht, daf bie Fenier eine Filiale in der
Hauptjtadt Franfreidys Haben.

Das nordameritaniide Shagamt bevathihlagt gegen-
wirtig iiber bie Dppovtunitit eines Verbotes bes Jmports
von Rinbvieh aus Cngland. — Dev Senat genehmigte die
Borlage iiber die Geridhtabarfeit amerifanifder KRonjulate im
Auslanbe und fibev die Handhabung derfelben.

Die Lage in Aeghpten und namentlich bie buvch
General Gordon’s Proflamation aufs Tapet gebradte Su-
baner Stlavenhandelsfrage faben dem Vernehmen nach
au einem [lebbaften totenwechiel jwifchen den Kabineten
vort Lonbon unb Paris Anlaf gegeben. Die englifche Re-
gietung hat, wie 8 feift, bem frangdfijchen Rabinet Hochit
befriebigenbe Erflivungen iiber ven egenftand abgegeben.
Yord Oranville erflivte, Gngland werde fiir General Gorr
bon'8 Danvlungen nur bid su einem gewifjen Punite ein-
treten.  Jfhrver Majeftit Regierung werve an ben bejtehen-
ben Vertvigen fejthalten und davauf achten, dap bdie Sti-
pulationen, welde England sur Unterdriidung bes SHaven-
Danvels in  Aeghpten wverpflichten, getveulich beobachtet
werben. ,E8 mwiivbe indep nothwendig fein”, filgte Lord
Granville hingw, ,evit das britifhe Preftige im Suban,
ofne welche8 Ddie englijhe Regierung feine wivtanten
Edyritte thun fonnte, wiederherzujtellen. — Bur Situation
auf dem Kriegsichauplate legt folgenve Depefche vor:

Kairo, 8. Mirg. Von Suakim aus wird heute eine
300 Mann ftarfe Kavallevieabtheilung zur Retognodzivung
abgefen.

Deutidhes Reidh,
Berlin, 8. Wivy.

— Der Kaifer nahm beute Vormittag die Bortvige
de8 Hofmaridialls und bes Chefs des Militiiv-Kabinets ent-
gegen. — Dlorgen Nadymittag 5 Uhr findet bei den faifer-
ligen Majeftiten jur Feier des Geburtstages bes Kaifers
Alezander IIL. von Rufland im vunden Saal des foniglichen
Palaig ein Galadiner von etma 90 Gedecen fiatt, su weldem
aufer den Mitglicdern bev Ionigliden Familie und den hier
aruwefenden Fiirjtlichleiten ac. aucdy der ruffijhe Botfdhafter
und Gemablin, bag gejammie Botjdaftaperjonal, der Minifter
bes fonigliden Haufes Graf v. Schleinify, der Bize-Prifibent
pes Gtaatsminijteriums, Minifter ded Jnnern v. Puttfamer,
Gtaatajefretiv Graf von Hasfeldt, fowie die Oberjten Hof-
und die Dber-Hofdjargen, die Geneval- und Flitgeladbjutanten
©Sr. Majeftdt bes Kaijers und der Kommanbdeur des Kaifer
Alexander Garde - Grenabier - Regiments Nr. 1, Oberft von
SKaltenborn-Stadjau, und anbere Perfonen von Diftinttion mit
Ginladungen beehrt morden find.

— Der Kronpring nahm geftern Vormittag einige
Bortrage und militdrijche Deelbungen entgegen.

— Der Pring und die Primefjin Wilhelm von
Preufen find Heute Nacdymittag 2 Uby wieder mit ihren
beiven @ohnen nach dem Stadtfdofje ju Potsdam itbers
gefiebelt.

— Der Pring und bie Pringeffin Chriftian zu
Sdjleswig-Holjtein mwerben vorausfidytlich am 14. b. Dk,
Berlin wieder verlaffen, um ihve Ridreife nac) London
angutreten.

— Der Grbpring u Hohenlohe-Oehringen it
aud Sclefien hier eingetroffen und hat im Hanfe Schatomws
ftrafe 4 Wohrung genommen.  Dagegen ift der Pring
Hugo 3u Hobenlohe gejtern Abend von hiev nady Heivelberg
abgeveift.

— Die Nachricht, bof Fiirft Bismard heute Abend

Die jerbijdhe Tegierung it von Seiten Bulgariens er-

ober fpdteftens movgen Giev eingutveffen gedenfe, ift unbe-

Jucht worden, behufs enbgiltiger Regelung bed ferbijdh=bul-
gavijhen Gifenbahn-Anjdlufjes Delegivte abjuordren.

grindet. Die ,Nat.-3tg.” erfiibrt von vertrauensiwerther
©eite, DaR ber Gclumbheitduftand 58 Reidhslanglers

Die iatrone war in jifem Schred emporgefabhren.
Shre Augen traten aud den Hohlen, die jdhmalen, farblofen
Lippen jitterten und wie bejhwovend bhielt {ie bie beiden
Danve gegen den Frechen ausdgeftredt.

LAljred 1* vief fie mit Halberftidtem Tone.

»30, jo, Ulfred, Dein Bufenfreund, Dein Herzallers
liebjter, der nadh) langer Tvennung gefomumen ift, um. ..*

LBuriid ! cief fie mit tiefftem Ubjdbeu, ,uriid!
Rithre mich nicht an mit Deinen BVerbrecherhinben .. .*

»Ci, pfeift ber Wind aug dem Loch?“ tinte e8 ke
nijeh guriid. , Bin Div wohl nicht mefr jung, nidt mehr
fchom genug? Natiirlich, fannft ja aud) was Bejfeved ha-
ben, Du fhmude — ,alte Feel” i

L, Bjui,” sifdte e8 da von ihven Rippen. ,Du bift
nodhy exbirmlicdher, al8 Du ausdjiehit! Dinaus! Kein Wort
mefhy, obev idh Bifne bas Fenjtev und rufe um Hilfe!
Hinaus, fag’ i Div, wad Haben wir Beide mit einander
3 fhaffen?” :

LLBa8 wiv mit einanber zu fdaffen Haben? RKuriofe
Frage! Du Hajt Geld — ih Habe feins. Giedb miv
©eld, Geld, Geld! — Pejt, — wie ift mir dad yvunbe,
glatte Beug bisher duvcy bie Finger gevutiht! I Hab's
vexftanden, ju leben und leben ju lajfen! Qiebe, Ehre —
Gaba, alfes dummes Beug . . . nur Ging ift bad8 Wahre
und Gute — der Branatwein! Aber wenn iy Brannts
wein Haben will, muf iy Gelb faben, viel Geld, benn ich
byaudhe viel Branntmwein.”

Der Ulte zo5 eine leeve Flafdhe aus bem abgejhaben
o und Hielt fie gegen Das Fenfter.

,Da, fieh’ ev, fein Tropfen mefr barin, undb fein
®eld in der Tafche. Uber Du hojt Geld, Du wirft miv
aud alter Liebe Geld geben.”

JSuchbe ey Wein, dev edle Branntwein!”

Dey Alte begann mit vauher Stimme Zu fingen.

Die Matrone batte fich enblich von Der Erftareung
erholt, die bigher alle ihve Glieder wie mit eifevnen Ban-
ben umfangen Pielt. )

, Bejommernswerther 1 vief fie in {dhmerslichent Tone,
JAft Dic gav nicht mebr gu helfen?” il :

,Pah, Du weift's ja, mit Geld, damit id miv
Branntwein taufe. Branntwein ift mein eingiges Remes
Diunt, aber mady nuv vaid, vajH! Jh muf bergeﬁep,
und wie foll iy vevgeffen, wenn id) Ieinen Branntwein
bobe,” —

Der Alte ftievte um fih her, bann quoll ihm ein
thrinenartige Nap aus ben blutunterlaufenen Anugen, und
er ftammelte in wiverlicher RNiihrung :

»38, al8 wir nody jung waren, ald ih Did nod
liebte, Marie —*

»Opridh meinen Nanten nicht audl” vief fie entfet.
»O mein ®ott, mein Name auf folden Lippen!”

Sie 1if hajtig eine Schublade bdes8 Nabtijchhens auf,
weldhed o iy ftand, und jog eine Hand boll blinfenben
®olves feraus, dad fie bem Alten mit unjagbarer Veradys
tung vor die Fiife warf.

»Da ift Gelo — und nun Ginaus, jhuell inaus, auf
Nimmerwiederfehen. 1

Der Alte fdwantte einen Augendblid Hin und Her,
bann bildte er fidh mithjam und griff nad) dem blanfen
Ytiingen, e vor thm auf dem Boben lagen.

#Haba, Oold, fchines, vothes Gold. Deifa, nun joll’s
wieber fody hergehen. Die Pejt iiber die Wirthe, die nidyt
bovgen wollen! — Aber nun jollen fie nach meiner Pfeife

tihrend bev jiingften Beit wieder viel su wiinfdhen itbrig
LieR; inSbefondeve find e8 nevvife Bujidnde, weldhe ben
Jitvjten plagen, Ueber den Beitpuntt der Riidfehr nad
Berlin find daper definitive Wejtimmungen nody nicht ges
troffen worben, e8 fueint vielmehr, vaf fich der Aufenthalt
in Sriebricsrub nod) weiter ausdehnen werde.

— Dr. Max Hitidy ift, wie das ,D. Tagebl.” hrt,
vorgeftern vom  Oberverwaltungdgericht mit feiner Klage
wegen Ginfidhtnahme in die Viicher feiner Snvalibentafie
feitens: ver Aufjichtsbehirde abgewiefen worden. Nadh
bent  Jecytdansfiihrungen des Geh. Raths Rommel und
Jeg. - Rath Dr. Siefet erfannte der Gevichtsiof, daf eine
Rlage nidt zuldfjig fei und nur dbev Vefdywerdemeg bei bent
Danveldminijier ofjen jtehe.

— Ovaf Miinjter fehute geftevn von Plymouth, wo
ev bie deutjhe Scyraubentovvette ,Dlga” bejudite, nad) London
suvitd.  Der Kapitdn und die Dffizieve des in Devonport
{tationivten englijyen Flaggenjdjifies , Royal Avelaive” gaben
am felben Tage an Bord bdiejes Schiffes ju Chren bes
Pringen Heinvich) von Preufen und dev {ibrigen Offiiere ber
»Olga’ ein Diner. Untev ben Giften befanbden fid) Aomival
Sir W, Houjton Stewart und die Cpigen der Marine=
behdrden von Plymouth und Devonport. Die Toajte beim
Radytifhe galten dev Konigin von England und dem deutjchen
Koifer.  Nad) dem Diner prangte das Flaggenjdiff im
Sluminationsjdhmud.  Jnzwijden at die ,Olga” befannt=
lic) die Weiterveife nac) Kiel

— Wie amtlid) aus Kaivo bevicjtet wird, Hat bev inter-

i Sefunbeitsrath filv Aegyp in Folge eines am
16. Februar cv. gefafiten Befdhlufjes die Choleva-Qua=
vantaine-Vorjdhriften gegen Proveniensen aus Bombay
mit dem Borbehalt aufer Kraft gefest, dap im Falle ver-
bidtiger Crivantungen an Bord eines Sdjiffes die entfprecien-
ben Wiafivegeln gegen die Choleva fofort wiever eingefiihrt
werber.

Darmitabt, 8. Mirs. Die pweite Kammer Hat
fich Deute auy unbejtimmie Beit vevtagt, nadyvem fie in der
eutigen N figung Dbie Oejegoorlagen, Dbetvefjend
bie Crbjhaftss unb Schentungsftener, angenommen hacte.

Jtalien.

Rom, 8. Mirg. Pring und Pringefjion Leopold von
Bahern bejiditigten Heute verjdhicdene Sehensdwitrdigleiten.
Vor ihrer Ubreife nad)y Wiinchen, weldhe jpateftens Oienss
tag ftattfinden foll, wevben bicfelben bem Vernehuen nady
mit bem $ergog und ben beiden Hergoginnen von Genua,
die aus dieapel am Piontag hier anfomumen, zujammens
treffen.

Diinemart,
Sopenbagen, 8 Wiiry. Der deutfche Gefandte
von Philppsborn ijt nad) Verlin abgereift, um an den
e o toa o

Berhandlungen bes pr Her feil
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Provingial = Landtag der Proviug Sadjjen.
5. Sigung Freitag dben 7. WMiivy 1884.

Der Vorfigende Graf Otto su Stolberg exdffnet 11 Uhr
Bovmittags die Sigung mit Verlejung
Sdreiven, worauf beg Hous in die Bevathung der Tages-
oronung eintritt.

Auf Anivag ded Referenten Gneijt werben an Stelle
Drefer fch Griapmi fite bie Cnt =
Besivis-Konumiffionen gewihlt fiiv den Feg.-Bes. Magdeburg
Dberamtmann Rimpau in Schlommitedt, fiiv den Reg.-Beg.
Devfeburg dev Rittergutsbefiser Stops in Niederfchmont und
Fabritbefiger Teubevt in Jeip.

Die Ausidufvorlage betr. die Crmidtigung bes Pro-
vingialausjdhufies jur Crvidtung einer oder mehrever Be-
triebs-Srantenfaffen fiiv die ftindigen Avbeiter auf ven YPro-
vinglaldaufjeert wird ohne Distufion genehmigt.

€3 folgt der Bericht ber Statsfommiffion diber die Cnt-
wiizfe der Sondev-Haushaltspline der Provinsialanftalten und
Fonds fiir bie Rednungsjahre 1884/86.

Auf Antrag Ded Abg. Luciud wevden unter den Aus-
gaben fiiv die Jvvenanftalt Nietleben die fitr dag Girtner-
] und das Gewddsh 3 fenen
von 6350 tefp. 3000 M. geftricdhen.

Laut bem Berid)t der betr. Kommiffion it der neue
Ausgabe-Gtat ber Lanbfeuerfocietit des Hevy Sadjfen
von 139357 Mf. auf 148582 ML gejtiegen, eine Stei-
gerung, die bet bem groffen Anwadyfen bes gefammten Ge-
iddftsumages geving su mennen ift.  (Die Verfidherungs-
jumme, weldhe 1863 202 Mill. ME., 1878 517 Will. ML
betvug, it auf 612 Ml ML geftiegen.)  Cinjdhlieplicy bes
beantragten Nadyfrags belduft fid) der Gtat auf 149866 Mi.

€3 folgt der Vericht itber die Pritjung ver Redmung
bev Samdfeuerfocietdt De8 Hevsogthums Sadfen pro 1881

tangen. 3 tvattive Alle, Alle — erjt Wein, dann 8.
Sdnaps ift bas Bejte.”

Und hinaus wantte dev Alte, ofne 3u griifen, mit den
Hinden in ber Luft umbergreifend und ftandliche Worte
vor fid) hinmurmelnd.

Die Thiir fiel fhallend ing Shlof. Das ,alte bleidye
Frdulein” war wieder allein.

und banad) bie Cntlaftung der FRednungsleger. Hervorjus
heben ift hiebei, dafs bev Fefervefond um 103000 M. ges
ftiegen ift und nunmehr 2 Mill. ME. betvigt, abgefehen von
dem Antheil der Societiit an dem Refervefond bes mittel-
Deutjhen Verbanbes.

Dad Haus ninmnt ferner die Kommiffionsberichte iiber
die Borlage wegen An der Abi jti

BWie eine WMavmorftatue Batte fie Dem Trunfenbold
gegeniiber geftanden, aber nun brad) ihre Rvaft, fie fant ju
Boven, mit dem RKopf auf vden Lehnjtuhl bed lingft vahine
gegangenen Baters.

Ploglich udte fie empor und — , Ewig — haba,
baha* flang e8 gelfend von ihren Lippen. Dann aber
fentte fich wieder das greife Haupt und ,CEwig, ewigl” tief

gen bed Staatspenf f auf die Beamten der
Lanbdfeuerfocietit ves Hevsogthums Sachfen und dev Provins
slalftadtefeuerfocietit der ‘Proviny Sacjen, fowie fiber den
Nadytrag zu dem Reglement ded evftgenannten Jnjticuts vom
21. Auguit 1863 entgegen, womit ficd) dieje Vorlagen ofne
weitere Distuifion evledigen.

Bei dem Vortrag bes Kommifjionsberichts itber Den

fie in Ber; m Ton unter {trd , by
Lhrénen.

Ausd dev Nachbarwofhnung Heriiber tlangen die Tine
eines alten verftimmten Snjtruments, aber eine helle, jubelnde
Stimme fang dazwijhen:

»Bag midh) fo iiberglitdlich madht,
Dag ift, daff Du mein eigen!
RNun will miv erft die ganze Pradt

S0 Erd’ al8 Himmel jeigenl”

et feuerjocietit bes  Her:
Sadyfen betont der Ref. Adg. Sd evre dad giinjtige Srgebnih
ber legten Periode; bdie Berficherungsfumme ift beim Jm-
mobiliar auf 30 DAL 4, beim Mobiliar auf 19 WL A
gewadyjen.

Nad) dem fidh) anjdjlichenden Kommiffionsbericht iiber
die I Des ji bed fiiv Mittels
oeutichland fowie itber die Unterflipungsfafie fiiv im Feuers
I5{choienfte Verungliidte pro 1881 und 1882 ift Der Neferves
fonb bed exfteven auf 684520 4 angewadjjen, ver Bejtand
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ber legteren von 7859 auf 3267 4 gefunfen. — Ubg.
. Rofeviy bittet, bei erflevem Punite die Verhandlungen
mit Der anbaltijhen Societiit wegen deven Gintritt in den
Berband wieer aufnehmen su wollen, falls fie abgebrod

Bahnoerwaltung aufgegebene, an die Diveltion ju Frani
furt a. M. geridtete Geldtajdle mit ca. 4000 A Jnbalt.
Nad) einigen Tagen wurde die leere Geldtajhe im Aborte

worden fein follten. — Genevaldiveftor v. Hilfen erwivert
barauf, daf bie Bertretung des mitteldeutihen Bundes jum
leten Male vor einigen Jahren mit bem anbaltifchen Staats-
miniftevium in Verbindung getveten fei, jedod) erfolglos; er
wevde die Enbe d. M. juj Bunbes ng
ju einem evneuten Vovgehen in diefer A Deit anvegen.

Die Betheiligung der disponiblen Bejtinde der Pro-
vinglalhilfsfafie an dem RKapitalienvermaltungsfond, fomie der
Bau eined Gefelljdhaftshoufes fir die Srrenanftalt in Alt-
fdherbits, weld) lesterer einen Yufwand von 27000 4 er-
forbert, werben genehmigt. Bei legterem Punfte betonte der
Abg. Glvers bdie TNothmenbdigieit eines eigentlichen Gottes-
haujes.  Jhm evmiderte ver Abg. v. Bof, dap der grofe
Saal bes8 Gefellidaftahoufes jedevseit in wiidiger Weife fiir
Abhaltung des Gottesdienftes eingevidjtet werden onne; bev
Bou einer Kirde fei su foftfpiclig, um fiir die nidjte Beit
in Ausfidyt genommen werben u fonnen.

Das Hous bejdlieht fodann nad) vem Borjchlage der
betv. Rommiffion die Grhdhung dev Unterftibung fiw lands
wirthidyaftliche Winterfdhulen im neuen Gtat von 17000 auf
20000 4 Diefe Summe braudyt indeffen nidjt volljtindig
aufgesehut su werden, fonbdern ift ausgeworfen worden, um
allen etwa hevvortretenden Bediivfnifjen geniigen su Tonmen.
As Crfordernif dev Winterfhulen, die fih durdjweg ge-
hoben haben, bejeichmet dev Feferent Abg. Franp wel=
Haffigen Unterridgt und Unjtellung eines landwisthihaftlichert
Facylehrers.

Die Haushaltungslommiffion befilvmwortet die Gewihrung
einev Unterftitpung von 17,000 4 an die Gpileptifevaniialt
u Thale sur Crridtung eines Gebiudes fitv irvfinnige Cpi-
leptifer und Dag Haus bejehlieft demgemdp, evtheilt auch feine
Bujtimmung gu dem Anfauf des Vramer'jhen Grunditticds
file die Avbeitdanitalt in Grof-Salza fitv 50,500 4

Jamens der vorgenannten Kommifjion bevichtet dibev die
Gewihrung einer  Untevftitpung von 40,000 4 an Ddie
Avbeiterfolonic Seyda ber Abg. Liftemann und DHefiivwortet
warm die Annahme dev betr. Vorlage. Die Kommiffion fei
bavin einjtimmig gewefen, Do die Kolonie ein Verjudy jei,
iiber Defen Gelingen man fidh i i Hoffnungen
niht hingeben diivfe.  Mit der in Reve ftehenden Bewilli-
gungen iibevnehme man  feineswegs die redhtliche ober mova-
lijhe Bevpflichtung fpitever Unterjtitbung.  Diehrere in der
Ronumijfion aufgetaudjte Abdnderungsvoridhlige (vie Summe
als unverzinslies Davlehen su bemilligen oder fie dem
Provingialausidhup jur freien Verfiigung ju ftellen) erlangten
cbenjorenig die Majoritit, wie ver Vorfhlag, die Refolution
hingusufiigen, Daf eine griindlidhe Befjerung der begiigl Ber-
bltnifle nur durd) die Gefesgebung evwartet werben fbnne.
— Die BVorlage witd fodann mit gvofer Majoritdt ange-
nommen.

Der Db Struve ju § bat B
itber dent Provingialausihup wegen Verjagung von  Bieh-
feuden-Cutididigung el id) Das Haus geht auf BVe-
fitvwovtung des ef. Abg. Kirchhoff und des Lanbesraths
Wrede sur Tagesordnung iiber, genehmigt im weiteven Ver-
louf bev Gifung bdie Nicderjlagung von Jrven-Uinterhal-
tungsfoftert aus dem Kreife Salzwedel, den Anfauf von etwa
84 A Uderland sur Vergroferung der Baumjcdjule bei
Sdonitedt (woju der Kaufpreis von 6100 4 aus den Ka-
pitalbejtinben des Provingialverbandes entnommen werden
joll) unb nimmt den Bericht der Redynungsfommiffion diber
bie Priifung folgender Rechnungen fiix die Jahre 1881/82
undb 1882/83 entgegen: a. fir bie Taubftummenanjtalten
3u Dalberftadt, Crfurt, Ofterburg und Weifsenfeld; b. fiir
die Fonds su auperordentlichen Unterftiibungen im Feg.-Bes.
Meveburg und des  Stift Merfebuvger Ueberfchuffonds;
c. die Provingialhauptoerwaltung; d. des General-Brandiafjen-
Unteritiiungsfonds; e. der Blinbenanjtalt ju Bavby und f.
Des Lanves-Neliovationsfonds.

Sdliehlich gelangt ein neu eingegangener Antvag des
Adg. Gariner guv BVerlejung, wonad) der Provingial-Land-
tag bejdhlicgen moge, den Minifter der bffentlichen Arbeiten
ju bitten, an bem in Ausfiht ftehenden Kanalprojeite in
erfter Linie die BVerbinbung bes heins mit der mittleren
Wejer und Elbe u beviidfichtigen.

Shluf der Sigung 2'f; Ubr.
abend Vormittag 10 Ubr.

Forftoht

Nidfte Sibung Sonn-

Proviugieles.

Mevfeburg, 9. Mirz. Der Provingiallandtag
bewilligte in feiner gejtrigen Gibung die Summe von
300000 & gur Guimdbung einer Waijen- und Wittwen-

Q) i fiv Provingial- und Kommunalbeamte. —
Der Shlup ber gegenmwirtigen Seffion des 8. Pro-
insial- ges  with figtlich Dereits am mnidyten
Diendtag erfolgen. — Der bigherige Tegie fretariais-
Afjiftent Rindfleifd hievfelbft it sum Regierungs-Sefve-
tiiv evnannt worben.

§ Qiigen, 9. Meivs. Die Hiefige Suderfabrif jahlt firv
Budervitben auf Sieferung fiiv die nddijte Kampagne bis
15. November 1 4 und von da ab 1,10 4 pro Centner
und gemdhrt auperdem den Kaufritbenbauern bis su 20 Mov-
gen 35 pCt. Shnipel.

©robers. Unter dem Nindvichbejtande Hes Guis-
pidters Rarl Heude Dievjelbft ift die Lungenfeudje ausge-
broden.

Gangerhaufen, 8. Mirs. Bevgangene Nadjt Hat
ber von Magdeburg um 12 Uhr 15 Min. Gier anfommende
Gourievsug swijden Jieftedt und Sangerhaujen einen Apen-
brud) erlitten. Der betr. Wagen mit ‘Pafjagieven wurde,
che der Jug jum alten gebracht wurbe, nod) cine Strede
mit fortgefhleift. Weiteres Ungliid murde indefjen gliid=
lidjer Weife verhiitet. Perfonen find nicht verlest.

Nordhaufen, 8. Miry. Bor etwa vier Jahren vev-
jhwand auf biefigem Bahnhofe bei Abgang ded Juges auf
bis jest unmaufgeflivt geblicbene eife die von D biefigen

De3 Bahnhofes  gef et endlid) fommt Lidt in die
duntle Gefdyidite. Cinem biefigen Banfier wurde am Don-
nerstage ein Gintaufendmartichein jum Wedjfeln diberreicht,
beim Nachfehen ftellte e3 fid) hevaus, vah der Nummer nad)
diefer Scheint ju dem damald geftohlenen Gelbbetvage gehirt
bat. €5 follen gleid) davauf swet Berhaftungen exfolgt fein.

Hus deu Radjbaritanten,

Leipyig, 8. Miivs. Heute Nadhmittag in Dev vierten
Stunde fand in der bicfigen Gasanftalt im Retortenhoufe,
wie man glaubt in Folge 'dev Unvorfiditigteit jweier port
befdydftiger Avbeiter, cine Deftige Gylinder-Syplofion ftatt,
woburd) bebeutender Shaden angeridhtet und bie Majdhinen-
theile auseinanbergejleudert mwuvden.  Der unter - vem
Gylinder lagernde Theer gevieth in Brand, die Flammen
idhlugen alsbald gewaltig auf und die brennenden Theer-
maffen e einen h , in {dwavzen didhten
Wolfen auffteigenden Oualm.  Die Feuerlsfhmannicyaften
waren dnell bei der Hand und vidjteten ihre Thitigleit auf
ba8 Ueberfdhiitten Des brenmenden Theers mit Sand und
Auflegen eijerner Platten auf ben Jufithrungsional, eine
bei dem Umfang bes Feuers nicht gevinge Aufgabe. BVon
orei wifrend ber Crplofion im Net Daufe befindli
Arbeitern wurde einer, Sclofjev HRoland von hier, fo jhmer

Unternehutungen, in Deven Bevmaltung ex mit auferorbents
licger Jutelligeny und Umficht thitig way. Auferdem war
ber Berftorbene Vermwaltungdrath der Davmitd DBant
fiit anbel und Jnbujtvie und bev Siiddeutichen Jmmobis
lien-Oefellchaft.

Rondon, 9. Miinz.
mival Dacyes.

Antijemitentrawall in Renjtettin.

Dag , Difeh. Watgsbl.“ exfiilt folgenve Depefchen:

Jeuftettin, 9. Mirg, 8 Ufr 25 Min. B geftern
Abend 9%, Uhr bev Omnibug bes Hotel Wand, in weldjent
bie Deibemann'iche Familie vom Bahnhofe, weldher wvon
Neuftettin 2/ Kilometer entfernt iff, nad) ber Stadt fuhr,
bie erjten Diufer ber Stabt erveichte, begann cin uners
hirter Slandal. Der maffenfaft angefammelte Wiob fing
joflend und ben Scylachtvuf: ,Suben vausl* Beiillend bent
in vollem Trabe fahrenden Omnibug zu folgen an.  Auf
bem Maritplage verwanbdelte fich dag Gejohie in ein ent
fegliches8 Wuthgeheul. Mit Sticfen und Steinen bewaffs
nete8 Oefinvel dywang fic) tobend auf bas Trittbrett des
Wagens, fammerte fidy allevorten an benfelben und folgte
wie ein Rubel bungriger Whlfe im Laufideiit. I war
felbft mit im Wagen und entjtieg bemfelben als Crfter.
Mit Deiige vetrete i) midy ing Hotel.  Gleich darauf
gingen tlirvend die ©dheiben bes Wagens entywet umd dasd
Gebeul wurbe immey intenfiver. Ter Wagen fubr bet
dent Wobnungen bder Freigejprodhenen vor.  Der Beuge

On Brighton ftarh gejtern Ade

verlest, Daf er mittelft Giechforbes nach bem Kv ufe
gebracht werden mufite; ein gweiter, Hanbarbeiter Lobmer,
wurde weniger fdwer verlest und fonnte fi) nad) feiner
Behaufung begeben; Ddev britte trug nuv oberflichliche Ber-
letiungen davon; cbenfo wirde ein Feuermehrmann wihrend
bev Lojdarbeit leicht verleht. Das Feuer fonnte erft in den
Abenditunden vollftindig bewdltigt und daburd) weitere Ge-
fabhr befeitigt werben.

Jena. Die hiefige Sdiiiengilde feievt Mitte Auguft
9. 3. ba3 breihundevtundfiinfzigidhrige Jubelfelt ihres Be-
fichens.  Wie bie ,Jen. Btg.” vernimmt, viiftet fich die Ge-
fellidjaft beveits, biefes feltene et in jchomer Weife ju be-
geben.  An ca. 80 Sdiiengilden Thiivingens und der be-
nadibarten Staaten find bereits Ginladungen ergangen.

Cifenad). Fiiv die Cnthiillungsfeier des bhier M ers
ridhtenben Denfmals Johann Sebaftian Bad’s ift nun-
mebr ba3 Progranun fefigeftellt, bas audy filr weitere Kreife
Sntereffe haben diirfte.  Hiernach findet vas Denfmal jeinen
Play weftli) der St. Georgsfivhe am Marftplay und er-
folgt die Cnthiillung am 28. Juni cv. Nadymi Nady

Slemprer Wierney wurde von ver Wienge entfeplich durcys
gebliut.  Die Familie Heidemann fonnte nur mit der
grdften Unftrengung in Siderheit gebracht werden. Leber
Dden Werbleib bev iibrigen Freigeiprochenen fomate i) nichts
ermitteln, weil dag Hotel Weunb bier die Hochburg bed
Antifemitidmus ijt. Sdh felbft wurde, durd) o
gen tefognoscivt, aufé Unglaublidyite gefymht und bebyoht.
Bablreiche Fenjter an Haufern, in denen jiibijcye Bitrger
wohnen, wurben eingeworfen. Lev Slanbal wihrte bHig
lange nad Mittevaadyt. Ein paar Sendarmen wateit UL
Stelle, aber vem Auflauf geaeniiber machtlos.

Dammeritein, 9. Mivy, 12 Uhe 15. Min. Sdhon
um 7 Uhr Abends begann in Neuftettin, das ich ingwifhen
vetlaffen Habe, Das Bombardement ber Judbenbiufer. Die
Familie bes Gemeindenovftandes Lowe war in grojen Aengften,
denn bas Gefindel evbrag) die Korvivovthitv ihrer Wohnung,
fand aber an ber Stuben:hiiv Wiveritand. Cin fiinfmaliger
Bevjud), die Thiiv gu erbredhen, miflang. Gegen 1,10
Uy eveigneten fid) die fdhon gefdjilderten Vorginge mit dem
Pt i .

Dev Cnthiillungsfeier folgt die Auffiihrung von Bady's H-moll-
Dieffe unter Leitung von Profefjor Joadim aus Berlin in
genannter Kivdge, wofelbft sur Plajizung des 80 Mann fiar-
fen Drcefters und ver 350 Singer, die sum THeil aus
Weimar und Crfurt hierher fommen, cine bejondere Tribiine
gebaut wird.

Weiva. Der groge 180m hobe eiferne Cifenbahn-
viabuft bev Mehitheuer - Weidaer Cifenbahn itber das Djchig-
thal bei MWeiva, ein Bauwert erften Ranges, ift foweit fertig
gejtellt, dafs bie Probe auf feine Tragfdhigeit am Donnerstag
ben 6. Mir; vorgenommen werden fonnte, Nad) giinftigem
Ausfall derfelben fteht dev Groffnung Hes Betriches auf ver
gongen Rinie Dber Vahn ein weiteres Hinbernip nigt mehr
entgegen.

LBom Thiivinger Walde, 5. M. Der Pore
gellanmalevel auf unjevem Waive ein {limmer Sclag.
Die ,Photographijdhe Ocfellichait’ in Berlin, welhe bas
Recht der Vevvielfultiguny vieler Bilder bevithmter Wieifter
erworben hat, verfolgt mit einem Wial die Copien auj Por-
gellan a8 unbevedhtigte Nabbildungen und bHat bereitd in
Jeuhaud a. R. in einem Oecfchiite ecine Anzahl Bilber
(bavumter ben befanmten JNeapolitaner) und Stablplatten
geviditlih) wegnehmen faffen.  Gin Berliner Sefchifs it
wegen Bevvielfiltigung einiger Bilber ju einer Stvafe von
100,000 £ veruxtheilt und damit fojort yuinirt wovden.
Do audh Danfjtaengl in Miinchen aquf gleiche Weife vorgehen
ill und diefe beiden Fivmn bas Bervielfiltigungsrecht ver
meiften in Frage fommenden Bilber in Hinbden Habeu, o
ijt ein blithendes Kunjtgemerbe in feiner gegenmirtigen Anss
dehnung ouf unfevem Wald in Frage geftellt. — Um
28. Juni wird in Gifenach bas Bach-Dentmal entfhitllt weys
der. — 3n Otlamiinde Hat fich der dostige Stabtkimmerer
Ludvig erhingt. Seine Verhiltniffe waven wohigeorduet,
fo dap feme That ein RNithjel it — Amtsgerichtsrath
Yo in Sonneberg it von feiner Candidatur fiir ben
IL. Meininger Reidstagsmalifreis uvidgerreten. Die
Ausfichten fiiv den Senator Dr. Witte-Rojtodt werden
tmmer giinftiger. Bei feinen Wablveben in den Orten
bes Wablfreifes evntet derjelbe lebhaften Beifall und Ju-
ftimuung.

Todesfille.

— 3n ber Nacht vom 6. gum 7. ift in Kbln ploglicy
Herr Rarl Lang, General-Direltor der ottomanijchen
Gifenbahnen, an einem Schlaganfalle geftorben. Der Ve
ftorbene war geboven ju Qangenjchwalbach im Safhre 1827,
ein Bruder ded 1866 geftorbenen najfauifchen Bolfgvertres
ter8 Friedvich Lang. Ev widmete fich vem Baufache, tvat
jedodh fchonr in jungen Jahren aus bem naffanifdyen Staatss
bienfte aus und in ben Dienft der Piilijchen Eifendagnen,
fpdter ben bev bayerifden Oftbahn iiber. Hier entmidelte
Sarl Qang jene feltene Genialitdt im Bahnbauwejenr, bdie
ihm die Bevufuny ju widhtigen Bauleitungen in Defterreich,
DBelgien, Rufland und dann in der Tiirfei etntrug, wo
untev feinter Leitung das gvofe Gifenbabhnume auf bev Bale
fanfalbinfel ausgefithrt wurde, veffen Unterhaltung und
Betrieb fortwahrend untev feiner Direttion blieb. Jn Den
fiebensiger Johren erbaute er aud) dbie oberbeffijdhen Gifens
bahnen. einem umfafjenden Geiite geniigte doch biefe
fchon febr beveutenbe Thatigleit nicdht. Gt erward grofie
Yanbgiiter in Bahern und Ungarn, beven rationellem Be-
trieb ex eifviges Studimm und forgjame Mithemaltung wib=
mete.  Tevnew Detheiligte er fih on grofen indujteielien

i Ommnibus. Der Bivgermeifter forderte am Hotel
Dund den G f Lowe auf, a ftet was
biefer vermeigerte, im Hinblid auf die Lebensgefahr angefichts
der wiithenden Venge. Der Dmnibug hielt dann bei Heive=
mannd, mit Hilfe der Genddarmen entwijchte Lowe in3 Haus,
der hilfloje Greis Heil aber mwurde nichergef und
blieb fiiv tobt liegen. Gpiter wurde er wicder miihjam jum
Bewuptfein suriidgebradt. Dev Mob erbrach das Hous von
viidmdrid und verfudte einjubvingen. Den Heidemanns ge-
lang €3, ju dem MNad)bar Sivvent u fliidten, ihre Wohnung,
felbit bie Treppe wurde demolivt. Bei den isvaclitijdhen Jeugen
Sehmann, Freundlich und Rofenbery wurden Liben und
Wol theils evbrodjen, theils su verfudt.
Beuge Freundlid) ift evheblicy verlept, vie Wunden mupten
von einem Avste verbunden und gendht werden; ber jiivifdye
Arst und feine Familie muften fliichten. Lesheims AWolhuung
ijt gdnslic) demolivt, Lesheim felbit entfam, auf dem Bode
eines Hotelommibus fiend und vevmummt, in eine Ceiten=
gaife gu einem Freunde. Jn ,Mund3 Hotel wurven Grifiliche,
mit den jfandaldfen Vorgingen nid) einverjtandene Feifende
infultivt.  Rur jeds Polizeileute waven anwefend. Kadts
1 Uhe bradpte Canbrath v. Bonin den Gemeindevorjteher
Lwe perfonlid) in befjen Wohnung. Der Standal bauevte
bi3 lange nad) Mitternadit. Von ivgend weldjen Sicherheitss
mafivegeln verlautet nicyts.

Bermijdhtes.

®nefen, 6. Diiry. Wie ver , Kur. Pogn.” melvet,
Hat man bie Perfon ausfindig gemast, weldye bie Abreffe
bed egplodivten Pacets gefdyricben hat. Diefe Perjon will
bie Abrefie gefdhrieben haben auf Vitten eines unbefanntern,
angeblic) be8 Schreibens unfundigen Arbeiters und ofne
Senntnif von bem Junbalte ber Sendung. Die Poliet ift
bem Vecbrecher angeblich jehon auf der Spur.

Sivdylidhe Unzeigen.
Ju W, 8, Frawem: iittwod) ben 12, Miny
Abends 6 Ubr allgemeine Beidyte und Qommuunion Devy
Archidiatonus Pfanne.

ﬁmntolugiid;c Desbadiungen in Halle, =

o 5 Feudy-
‘ Baro: Fhermometer tigteit 5
meter. ber | ZBind,
Dat. | St. nadh i,
mm | Celsius | Réaum, | 9/,
o, gy 290|700 | ¥ 20 | £ 82 | B | NO. | ognee
N0 8 o[ 7460 [+ 06 |+ 05 | 88 | NO. | tedise
10.9Rie( 7 M. |746,0 | + 0,6 | + 05 | 90 | 80. | teitge

Wafjerjtand der Saale (am newen Unterhaupt ey
tinigl. Sdiffidlenfe bet Trotha) am 9. Miry Adends
2,54, am 10. Dedvy DVorgens 2,562 Veeter.

Bevantwortlider Rebattenr: Albert §

o
Jicin jeidene Stoffe ML 1. 85 Bi. per
fowie & UGE 1.80 PBf. und 2. 20 big 9. 80 (fas
ftretfte und carrizte De enbet in elngelnen
und gangen Stiiden gollfrei 11’8 Hous dag Setden Fabiiis
Depdt von G Hemmeberg, Kinigl. Hofliefercin: fm
Zoiivich, Dujter wingeh no. Brisfe fojten 20 Pf. nadh
ber Schwels




Submijjion.

Die Leferung von 2676 cbm Brudy= u,
Phlajteriteinen, fowie die Anfertigung von
2689 qm Pilafter zur Derftellung einer
Uferbefeitigung Der ©aale bet Gnuilbsig
folfen im Wege ber Bffentlichen Submiffion
vergeben werden und {ind Offerten, verfiegelt
und mit entfpreciender Auffdhrift verfeben,

bis sum 20, M3 an den untevseichneten

Waffer-Bauinfpeltor eingurcichen.
Die Bedingungern, |

Wajfer-Bauinfpeltion g,ur @mixd;t aus.
Halle, ben 6. Miry 1884.
Der finigl. %nﬁer—‘saninwe!tur
Brinecke.

Iehmﬁnrrﬁd]erungahunk fiiv Deutllaud

Bantionds .

Got u.
DBegritnbet 1827.

Grifffnet 1829.
Berjich.=Bejtand am 1. San. 1884: 62210 ﬂ}erinum mit 442 Millionen Mart,

. 115 Millionen Marl.

; owofhl gur Steinliefe- | yeyes (vas ,,gemifdyte’’ Syjtem) ur Wabl geiteltt, defjen WVorzug darin bejteht,
tung wie gur Pilafterung, liegen auf ver|yajs s, uubeidjadet geredieiter Jumefjung der Dividenden, 3u ciner erhebliden

%erﬁd)eruugémmme unsmmlt ieit ?Begimt
Rewer Jugang im Jahre 1883 ’ . 88,6 Millionen Mart,
Dividende 1884 fiix 1879 44 9 bex ‘Bramte

Neben e bisherigen Shitent ber Uebevjchuf-Vertheilung ijt Neubeitvetenden ein

. 147,50 Miliionen Wart.

ﬂRmnerung Dev Primie mit dem BVerfidevungSalter, ju — in hiheren BVers
fiherungSaltern — jogar 3u einer wadyjeuden, die Primie iiberjteigenden Riid=
gewihr fithre.

Submijjion,

Der Bau eined Hintergebduded ber Schule
31 Orofifugel, vevanidhlagt su 1510 4, joll

dergeben twerben.

Offecten find bis 19, b, WRts, m ey
dbrf

Tonigl. Bauinfpeftion Halle, Bl

wofel6it aud) Beichmuny, Anidlag md> Ber| Mlarz 17 u. Geiststrassen-Ecke (Geistthor)

bingungen zur Einficht ausliegen, eingureichen.
Der Ban=Iujpeftor
Kilburger.

Ales Neihere zu exfragen bei
L. Hildenhayen in Halle a/S., einer BVerlin 3.
W. &. Beyer - . Letpsigeritrajge 84.
Lehrer Thomas in @srd[mbatnid;m.
Gustav Strasser i. §. H. G. Strasser in Wettin.

Geschiifis - Eréfinung.

Ginem geefrten Publifum bievburd) bie gehorfamite Angeige, daf ich

« Cigarren- u. Tabak-Geschift

evdfinet Gabe.

Auction.

Am Wittwod) den 12. b, Wts, RNad)=

mittagd 2 Nhr verteigere ich gr. Braus

handgafie 26 3wangsiveije:

wliigel nud
1 Pianino,

Petschick, Gerihts:Bollzieh

Haund=Berfauf,

Gin gut eingeridytetes Hervidhajtlich,
BWohnhaus mit Garten, in ftiller, gu-
ter Qage, Jdgerplaty gelegen, ijt preisz
werth 3u verfanjen uud jojort ju dibers

nehmen, 81: exjragen
uummm& e;frlg:sml'& im Saven. Donnerdtag den 13. Miirs Abends 8 1hr
: Versammilung
%Bm 151[ e me t in KKohl’s Rejtanvant, Konigitrae 5.
Tagedordbnung: Berjdmelung ber ItBetaIm B, mit der Fortidei
Dene  Jiviebelbonbon Beiemgen feden partei. @ed)afthd)ez Goentuell Bortvag Hes BVorfis iiber bie volfsmi f it[id';cn
Duften. Diefelben verfaufe in Padeten von | Shrmeinungen und Parteien, Der Borjtaud.
30 4. an. Carl Koch, $Herrenjtrage 1.

Seinjte Tafelbutter

in Gtilden & 60 J. empfiehlt
C. M. Brandt, Beruburgerftr. 30.

Jnbemt idh bitte, midh in meinem Unternehmen giitigit untevftithen su wollen, fidere
idy Bei vorgiiglicier Waave die promptefte und tetllite Bebtemmg 3.
T. Kiister.

Die Priifuug der Qmaurcr- und Jimmer=Lehriinge
&nb‘;tb :Jnie lfg“ und 19. b, IR, Rodymittags 2 Whr im Jimmer Nr. 15 auf hiefigem
a

Onbem wir unfere Herven mxtgheber bagu einlabent, etfuchen wiv gmd)gemg, Die
nithigen Fiih ber zu U tedytzeitig , mit bemt Be-
merfenr, baf ofne ein folches geugms fein ief;tlmg sur Pritfung wgelaﬁen wevben famn.

alle a/®., den 8. Wiiiry 1
Dex g)aIL %tﬁeitgehetbunh ‘f‘h% Maétret und Jimmerlente,
. U: 6, Doeni

Verein der Llheralen 10 Halle mnd dem Saalkreise,

Gin tafelfdem. Clabier, gut tmt Ton, vers
fauft umgugshalber fiic 150 4
PBartjtrafe 3, L
Politern u, Stuben=Tapezicven
mrb billigit angefetigt.
. 10tto Wilhelm, Wuterberg 11.

Maschinenbau- & Baugewerkschule
A tanr;Hildburghausen, £25:,75

~ Fiir ein junges Miidchen wird
ein gebrauchter, gut erhaltemer
Korbfahrstuhl zu kaufen ge-
sucht. Ofterten unter E. Nr. 10
in der Exped. d. Bl. erbeten.

Sammeljtelien
fiiv Gigarvenfopiden :

Dr. ©djlott, Stavsarst, Koniyftrage 30.
Dildebrandt, Vaurermitr., Wudgererjiv. 7.

_ | Dr. Giiuther, Blumenjtvage 4.

€D, Stobert, gv. Ulridyjtrage 41.
Liitttg, Dotel gavni jur Tulpe.
®liid, Pojt-Setretaiv, Morigthor 5
@lite, Auftions-Kommifjar, @cbulbetg 12,
Boigt, Obevtelegraphuit, Sfémg]tm@e 40.
Juling Liiderity, Hav; 2
Yiojenblatt, Frijeur, Sameemmﬁe 85
orig Kinig, Rathhousgaffe 9.

(Nur bei Legteven alleinige Verfaufsjtelte
fiir_Gigarrentdpfchen und Riften).

Die Sammler werden gebeten, andy
Ueinere Borviithe, mbglidit yiufig, ab=
uliefeva,

~_ Berein fiiv Grdfunde,

Sigung am Wittwod), den 12. .

um 8 Upr,

1) Bortrag bde8 Perrn Oberlehrer und
Privatbocent Dr. Yepmann: Jur Yuz
vegung einev wijjenjdajtliden Heis
mathstunde vou Halle,

2) Bortrag bdes Heren Prof. Dr. Frey-
tag: Die Woutenegriner und iphre
Landivivthjdajt.

3) DBeridite itber das ablaufenbe Veveing-
jabr und BVorftandswafl fiiv das neue

4) DBerfteigevung von 5euid;nft—®oublemn

III. kommunaler Wahlbezirks-Verein.

Monatsversammiun

=
Wittwod) den 12, Miirs d. I8, Abeuds 8 Whr im ,,Paradies,”
%ageﬁorbnun

Franzbrauntwein mit Salj, in demij
Lofung, gegen Reifen, Rbeumatidmus ac.,

Frombranntwein mit Ricinndil, bie
Kopfhaut  reini und bie Ropfichuppen,
fogen. Qopfflechten befeitigend,

Slettentourzeldl, felbit Dereitet, fefr wirls
jom fiiv ben DHaorouds,

Leberthran, ielbft gemmgt empfxebit
Joh. Bii rafe 24.

Gl arren a Stiid 3 4, {dbn im

g Brand und angenehm

im ®efdmad, empf\ebu

J. R. Striissner, Beruburgerjtr. 13.
Reinghesen, flarle und feftgebunben,

4 @dod 7,50 4, erhielt grofe Senbdung

J. R. Strassner, Beruburgeritr. 13,

Nistkasten

fiir Staave, Wieifen, Rothidwinsdesn,
Fitegenjdyuipper 2c., genau nady Borjchrit
bed Deutiden Bereins um Shutze dev
Bogelwelt gefertigt, empfiehlt billiaft.
ﬂln{stmgunge’ﬂlnlettung ob. Vereins gratis.
Carl Sehumann,
gr. Steinjtrafze 31.

A in allen @ri . Gorz
sarge tleln ‘I:ci' ?Beb;rfk ::l gﬂ!tg\lt‘:n
bei  Fr. Bolff, Albredititr. 26.

Sympathie-Kur.

Sy Furive feit 22 Sabren Berjchlage, heu-
matijhes  Reifen, RKrimpfe, Gejdhmiilite,
Britche, Magenleiden, Bleichjucht, Flecten,
Stropheln, Beitstans, Kopfjdwindel u. . w.,
Balb furict I8, Jahu, gv. Steinjtr. 73, ., 1.

Stlbstiberzengung. macht wahr!

Allen Fufleidenden gleich fichere Diilfe,
ofne Wiefier {dymerzlog, Dbefeitigt Hithuers
augen, franfe Ballen, Nigel, Kopjvenz
fen und Hountausdidlige. Unyihiige Be-
weidattefte der Wabhrheit bezeugen die griinp-
lidge Heilung. M. Hother, gepr. approd.
Buoperateur aug Leipyig @pred)}'tunbcn 0.
friip 8 Big 5 Uhr Abends. Jept in Halle,
ﬁeunmetftraiae, Hotel ,,zum Lowen,
1. Gt.  Anjenthalt bon Heute an bis
15, Midvs. S bitte wm gahlreichen Befud.

Rixdjentt Gmwarze Briide.
Strafennamen.

altmﬁe bed Gtrohhofes.

Singakademie.

Halle, Dienstag den 11. Miirz Abends punkt 6 Uhr
im Saale des Stadi-Schiitzenhauses:

Die Legende der heiligen Elisabeth.

Text von 0. Roquette. Musik von Fr. Liszt.

Strafgenbabhn.

Soli: Friulein Breidenstein, Fiirstl. Kammersingerin aus Erfurt, Fraulein
Schiirnack, Hofopernsiingerin aus Weimar, Herr Scheidemantel, Hofopermaugel
aus Weunar Herr Krebs, Herzogl. Kammersinger aus Dessau.

Billets zu nummerirten Plitzen zu 8 .4 und zu nichtnummerirten zu 2 4,
sowie Texte zu 26 4 sind bei Hermn Marmrodt, Barfisserstrasse 19, zu haben.

Die Chorschule

al8 Bovitbung der Nemen Sing=Aladentie fir folde, welden die ndthige Fectigleit im
@éngen feblt, Begmnt da fdon mehrere Anmelbungen vorhanden find, Dereits Anfang
uidyjter Wodje.

Bur Auffiifrung im nidyiten Concert gelangt der ,,Samjon’’ von Hindel.
Melbungen erbitte idy Nachmittag 3—4 Uhr.

Weitere
F. Voretzsch, Bilhelmitrage 5.

G. L. DAUBE & Co,

CENTRAL - ANNONCEN - EXPEDITION

der deutschem u. ausliindischen Zeitungen
in Halle a/S. (Gustav Moritz) neben dem Hauptpostamt,
sowie in allen iibrigen grisseren Stidten des In- uud Anslamdes
tibernehmen die Besorgung aller Art A
Fach-Zeitschriften, Kalender ete. etc der Welt.
Prompte Befiorderung. — Billigste Bedienung.
Bei Auftrigen von Belang héchster Rabatt.
Zeitungs - Kataloge gratis und franco.

%egen ﬂ)?cmgel ‘an Staum 2 Mtr. I;nben

~ Dem Ladirer Dttn !Bfeiﬁet
gu vert. gr. Sdlofgaffe 3, I fsu feinem Wiegenfefte ein .

Deut(dye l{eldw[emt a]ule
(Berband Holle.)
» Goldenier irid) g
Mittwody den 12. Meivy finbet eine ges
fchaftliche itung ftatt.
Zagesordbnung: Gejdiftlides.
Der Verbaudsjedytmeijter,
Sammelftellen bei ben :pemen P. Sdyneis
ver, Poftitrage 9, M. Pirt, gr. Klaus-

— litvafie 22 und %axtbab Kubn, Briderftr. 6,
1L

Sdyulze, gr. Berlin 11,

[nterim-Stadt- Theater

Vor dem Steinthor Nr. 7 u. S.
Dienstag den 11, Miirv; 1884,
4, Borjtellung im 3. Ubonnement.

Unsere Frauen.
Qitipiel in 5 ?Inen bon ®. von Mofer und

Sdnthan.
!Rittwnd; 3nm lmten WMale:

Boccaccio.
Teipzia.

Reued Theater,
Diensdtag, den 11. Diéiry.
Der %iheripanitigw Sibhumung,
SKomifcde Oper.
Alted Theater,
Diendtag, det 11. My,

Gin gemadyter Diaun,

Rosenthal.

Diendtag den 11. Wiivs cr. AL, 8 Nhr

IL. Frei- Concert

Z.ver Halle’jden Krieger:
Kamevadidoft.
Simmtliche Kameraben der Kameradidaft,
et 12, Hujaven und aller fonjtigen Rrieger-

Beveine ladbe id) hierdurdh evgebenit ein.
. Edel.

Prepler’s %erg.

Mittwody gr. Ravven=Feft verbunden mit
humorijtijpen Bortrigen,

ein Mandjettentnop
?581‘[0“11 aus @deljteinen ur‘:{
‘Berlewr bejtehend. Der Finber wird gebeten,
denfelbent gegen Hohe Belohuuug abjugeben
Jiigerplaty 8, part,

Hody”,
1 geitbte Plitterin empfichlt figy geehrten | Dafy bie %nebnd;(traﬁe wadelt und der Berein

Hevrid). in w. aufier 5. H. Geiftjtr. 47, Laven. |, Jvena” zappelt.

im Bai - i be8 Waif f

in Halle a. be S,

Gilr den Snferut:ntﬁu[ h:mntmnrt[mb
Uhlemann in Hall

(Diergu etne Beflage.)

PrO . R T S



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	03
	11
	11.3.1884 (No. 60)
	Maßregeln gegen die "Prinzen" in Frankreich.
	[Seite 504]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 504]

	Die alte Fee. Von Gustav Gerstel. (Schluß.)
	[Seite 504]

	Deutsches Reich.
	[Gedicht]

	Provinzial-Landtag der Provinz Sachsen.
	[Gedicht]

	Provinzielles.
	[Tabelle]

	Aus den Nachbarstaaten.
	[Tabelle]

	Todesfälle.
	[Tabelle]

	Antisemitenkrawall in Neustettin.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]
	[Seite 507]







